VI. Grafik — Ablauf eines Vergabeverfahrens
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Ubersicht Ablauf Vergabeverfahren — Nationales Verfahren / Europaweites Verfahren
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Abschluss der Dokumentation

1. Uberpriifung der Vollstandigkeit, fachlichen und
sachlichen Richtigkeit

(Ggf. Nachforderung fehlender Unterlagen)

2. Prufung der Eignung der Bieter (soweit nicht bereits
im Teilnahmewettbewerb geschehen)

Achtung: Bei Verwendung der EEE siehe Punkt 5.
3. Uberpriifung der Angemessenheit des Preises ‘

(Ausschluss von Angeboten mit offenbar
unverhatnismaRigen Preisen bzw. Nachfrage bzgl.

ungewohnlich niedriger Preise) ‘
4. Uberprifung der Erfiillung der geforderten

Zuschlagskriterien

=> Auswahl des wirtschaftlichsten Angebotes
5. Bei Verwendung der EEE (d. h. vorlaufiger
Eignungsnachweis): Forderung von Eignungsnachweisen

von dem Bieter mit dem wirtschaftlichsten Angebot =>
konkrete Eignungsprifung




	Erläuterungen zur Farbgebung:

